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Insertionspreise: Q
Die viergespaltene Petit eile q40 Rp. - Wiederholungen toil liger Q

O

O

la ligne — 40 Cent.

Buch- und Akzidenzdruckerei
Bulach-Zürich
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getgpgxamiben hex ERgtben, heg gfthgt mit tigert hxet fyödy*

ften ©xbebungen, hag SBrtoc§fj-er fborn nfm, ERan fü^It ftdj
in erne gang anhexe, eigenartige SBelt perfect. Ilnh mie
fonhexbax hie unßemeglicf) exfcbeinenhe SBoIfenbede tum
oben ficfj angnimmt! ©g ift rvofyt ein etmag txifialex S3ex=

gßeticb, menn man hahei an abgerahmte, x$$4 hide, ja«tu
ERitcb hentt. Sfbex hex ©ehanfe haxan bxangt fiel1 einem nn«

miüfürticb auf, menn man über hie teilet gem elite Qdäcbe

binfiebt, Etncb an hag findige %&2L hex ©cbafe ober an
SBatte exinnert fie. ©nfiit — eg ftebt mextmiixhig ang,

SMbxenb §erx EStabex itnh mein ©obn ihren Eixtf«

naljmag;elnften fxofmten, umging ich hen ©igfel heg ©tan«
fexborng auf bequem angelegten ©pagtexgfahen, Sagelang;
tonnte man ha meilen. ERan meifi nidjt, mag anjiebenber
ift — hex S3,tief in hie Stefe -auf hie meäjjelootk Stifte heg

SSottenmeexeg, obex hex nacb hem eigentlichen ^oebgebixge,
hag ergaben gxofs oom ©äntig big gux Eflümtigalp unh
haxtiber htnaug flax unh jcfjiarf fieb nom tiarblauen $ix«
mament abbebt. ^xifeb befdmeit fitth hie oberen ßmeitan«
fenh ERetex; mie eine SBelt non ßtcfjt flimmert unh1 glänzt
eg odu hört b erüb ex, unh nnmißfürtieb menhet hag Einige

fieb ab, auf hen haruntex liegenhen gxiinen ERatten unh
SSälhern ©xfjolumg §u fuebem Elb ex niebt lange. ®ie milhe
Etxaebt hex S3exnex Sttpen mit iljxen SJiextaufenhexn
nimmt eg neuerhingg gefangen. ©iger unh ERöncb fteben
fieb breit nor hag ^ungfxaitmaffin, non hem nur hie ©pißse

unh hag fcbimmexnhe ©ilbexboxn fiebtbar ift, ©eg SB et«

terboxng fcblanfe 5ßgxamihe ragt ftols unh frei! in h!en

Stetfjer fyimim ©ann folgen meitexe ©rofse: ERiitelboxn,
©cbxecfborn, SBeftborn, fftofenbotn ufm., unh fie abe über«
xagernb, hex gdtxft hiefex sertlüfteten SSexgmelt, hag frei«
ftebeinhe 4275 EReter babe Q'inftexiaaxborn.

Heber öen Wölben.
ooo

SSan Sfexgingenieux 8. SRafentbal, S3iafel,

©etwn lange max eg meine Stbficbt gemefen, einmal
hag Eiebel« ohex xiebtiger Söolfenmeex finematogragbifcb
auf^unebmen, %n melibem Smt&z ficb' mein eobn febon aor
SBocben uoxb-ex mit fxxxn S3ucbex auf heut Stanfexborn
in SBexbimbumg gefegt fyatte. ©nhlicb tarn hex längft er«
miaxtete ERament, unh fxobex ©xmaxtung nott, eilten mir
bnxcb hie febbne ©egtembexlanhfcbaft hem ©üben %n,

lieber Sutern exxefcbten mix ©tang unh in turner
giabxt hie ©pitje heg ©tanfexbaxng, ^iex genoffen mir ein
gracbtoolteg fRunhbilh, ftix heffen ejattex ©ebilhexung hie
©gxaebe niebt augxeicbt.

Sief unter ung breitet fieb öag, nacb Etoxhen febeinbar
unenhlicbe, flächige SBoItenmeex aug. Qcb1 fage febeinbar,
henn ein feffaxfeg Etagie uexmag nacb1 einen niehxigtn,
huntlen ©treifen am ^oxi^ont extennen: hen ©tbrnaxs«
malh. lieber hie SSaxbexge hex Ellgen, fomie in hiefe felbft,
giebt fieb hie meifse fläche in ntele, aft ganj fcbmale E3ucb=

ten btoetn, ERancbe hex fetfigen Stbftüxge gleiten hen

fyjoxhen Eloxmegeng, ohex hex ftetl nacb SReexe §n ab«

ftitrjenben Süftenforhitte'xe ©tihamexitag, hie icb fo oft
gefeben baße. 2)te Säufcbung mtt Siiftenbithern mar oo££«

tommen, unh man ntnfjte ftcb oxhenttieb ERiibe geben, jn
glauben, hob unter hiefex meengleieben fyläcbe ©tähte nnh
Söxfex, ©ifenbabnen, ©een nnh f^Iüffe hegx'oben maxen,

©en mnnhexlieben Stnblicf aber gemäbxten hie, feit«
mäxtg aug hem liebten ©unftmeex tnfelaxttg aufxagenhen,
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SöeXcbe Scbneemüfien uith ©iufautfeiten! 3©it hem

©Xafe fitere tcb etIt trie SBänöe, ©rate, Stippen nnh Sc§Inc§=

ten aß. 23ie fettfam oerfriimmt oft hie ffeil aufgerichteten
Schichten erftfjeinen! Sie ungeheure ©emalt her gebirgg=
btlhenhen Sräfte tritt Sa in recht in hie ©rfcb einung. Unh
in hen freiten, jäh aßfalfenhen Scfjneemänhen hagmifeben,
roetche fcharfen, fdjmargen, fchnurgerahen fRtlien nnh gfur=
chen, als oß eine ©iefenfraüe haran binabgefabren märe»

Paroinentnarfen. - Am gemaXfigften ift has SSeiB gehäuft
in fter ©litte heg ©aitoramag, mo her 3239 ©teter fwbe 3ttt=

Iis fein nac^ Sithen ffeil abgebrochenes ©anpt erhebt,
furchtbare feXSnränhe 'geigen fiefj ha, fenfrecht abftürgenh,
fo i&afj auch wicht eine fiocte Schnee an ihnen haften ßleibt.
Sie bizarren, wilhgerriffenen ©efteinsmaffen heg 9tuch=

ftoefeg metier int Cften Xoffen aXte (Erinnerungen in mir
mach merhen. f a, gang ähniieh, fo fahen fie aug hie cXjiXe=

nifchen SorhiXXeren bei ©ombarbaXa nnh ©ogofi, mit hen

abenteuerlichen ©lergigeftalten heg ©orcaoaho, heg ©ttri=
maugia unh Stticagna fehneebeheefte ©nlfanfcbXote, in be=

ren ©ig= nnh felgmüften fich nicht fo Xeicht eineg ©ten=

fchen fup nerirrte. Sa gab eg erft ©infamfeiten! — ©ier
finhet hag Auge hoch tn hen Sötern troftnoXXeg ©tint, feX=
her, SBäXhtr nnh> ©tenfebenmobnungen, aber hört?
©rauenüoXte Seht nnh ©erlaffenbett, fonft nichts.

©g ließt fich prächtig hier auf hem fchnreXXenhen ©toos=

poXfter unter hen fnorrigen, fturmgergauften ©ab eXXjoXg=

bäumen. 3nnt Srärtmen nnh Sinnieren juft hie rechte

3eit. — SÖie Xange mohX her ftoXge AXpenfamm, hex ©ücf=

gnat ©uropag, ha hrüben fcfjon anfragen mag? ©ieXtetdji
hürften einige, ©ttXltonen fahre barüb« oerfloffen fein.
Aber mag mitt hag befagen gegen hie 3—400 ©tiXlionen

fahre, hie itnfere ©rhe feit ihrer ©erbiebümg ang hem nn=
geheitren ©asbaXC fchon alt fein foXt, mie mian ans untrüg=
glichen fetchen, Abtragungen, ©rofionserfcheinungen nnh
ang hem Ueberganggftabium heg SohXenftoffg oom Sorf,
gnr ©rannfoble, gnr SteinfohXe, gum Antfjragtt nnh @ra=

Phü heraitggerechnet bat?
83as ha nor uns liegt, finh nur fRrtinen, jeü± noch

ftoXge, fjocfjragenbe ©innen, hie Xange nicht fo abgetragen
finh, rote hie meit älteren ©ebirge SentfchXanbs, her SX)ü=

rtngermalb, her SchmargmaXh, ©öhmermaXb, ©arg, f ichteX=

nnh ©rggebirge. ©amenilicb hag letztere geigt fich nher hie
©t often abgehobelt. @s Statte einft eine ©öhe mie heute
noch hie Alpen. Aber hie erobterenben SSirfitngen her
AtbutofpbäriXien mährenh her otelen ©hiXXionen fahre Xm=

ben aXX hiefe ftoXgen ©erggüge ftein gefrttgi ©on hen

äXteften frtjftaXXinifchen Schiefern angefangen big gu hen

jitngften Ablagerungen heg Sitartärg finh famtliche Seht=

nxentärgefteine, hie heute, oft mehrere taufenh ©teter mäch=

tig, hag ©ügeX= nnh flachlanh gm ifchen hen ©auptgebirgen
erfüXten, ©xobitfte her Abtragung. Senft man fich hie=

feg ©taterial mteher auf hie ©oben, henen eg entflammt,
aufgefegt, fo müxhen fie fich nber hie Schneegrenge hinauf
emportitrnPen. Sa hi>e£ aber nicht gefebeben mirh, im
©egenteiX hie gerftörenhen Abtragungen forthaxtern, fo
mirh einft her Sag foutmen, mo eg überhaupt feine ©ebirge
mehr geben itnh hie Sberfläche her ©rhe ausgeglichen fein
mirh. ©trngefpinfte ftnh hag nicht Sie miteinanber£or=
refponhierenhen ©änfe her abgetragenen Scf)ichienfätteX
geigen in ihrer iheetien g-ortfeftnng nach oben, hie man
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hurch punftierte Pinien harfteXXen faun (SnftfätteXj, ge=

nau hte ehemalige ©öhe heg ©ebixgeg, gerahe fo, mie man
an einer quer burebfebnittenen ©pramtbe, hurch ©erfäm
gerung her Seitenlinien, fie mteher refünftruicren, refp.
hie ehemaiige ©öhe ihrer Sptge ermitteXn fann.

Sie Alpen finh aXfo DerbäXtnismäfttg noch jung nnh
nicht fo tief fjexab gerftört, mie hie älteren ©ebirge heg

arcfjätfcfjen AXterg. fhrer ©ntftehung mar eine Xange 3ett
her Stühe oorausgegaitgen. Sex Abiaft her marinen Ab=

Xagerungen hes furageitaXterg nnh her Sriag ging itnge=

ftört ooit erxtptioen Surdjbrüchen Xangfam oor fich. Sann
aber mit hem ©eginn hes Sertiärg ram eine befonhers
unruhige ißeriohe. ©ange PänherfchoXten hoben oh er fen£=

ten fich, nnh ans hen gahXXofen Dtiten nnh SpaXten her ber=

ftenhen ©rhrinhe fttegen gXiihenhrot hie ©afaXte auf. —
©g mar Abenh gemorhen. Sie bXntrote Scheibe heg

Sagesgeftirns berührte hen ©origont, heffen fcharf gerif=
fene SiXhuette fich Mt fcfjmarg oon ihr abhob. 3ltfehenhs
fanf fie tiefer nnh tiefer, jeist meiXt has Xebte gXithenhe
Stücf aitf einem hunfXen Segel, her hahurefj mie ein feuer=
fpeienher ©nXfan erfchten. Sann entgünhete fich her gange
oon hünnen SSoXbenftne.ifen hnrehgogene AbenhhintmeX in
fo intenfiner äSeife, hap felbft hag ©oteXperfonaX gnfam=
menlief, um hiefen aupergemöhnltch fchönen Sonnennnter=
gang mitgugenteBen. Selbftoerftänhtich mnrhe auch er auf
hen 3'iXmftretfen gebannt; ein Seil her ißoXarXanhfchaft
fam gieichfaXts noch mit auf has ©iXh, has, oiragiert, eine

3isrhe nnferer Staturaufnahmen merhen hürfte.
Sie ©acht brach an, eine öunfle fternfnnfeXnhe ©acht

üamm, haB noch hie fchmachteuchienhe üBoXfeithecfe in her

Stefe gn erfennen mar. An einer Stelle aber geigte fich

ein etmas batterer Schein — Sngern, hie Seucf>tenhe, mie
nng ©err ©ncher erfXärte. So-gar hie Page hes fernen
3üridjg IteB fie© hurch eine aXXerhings fehr matte, fannt
ertennbare ©elte feftfteXXen.

ijJXöBItch, htch-t oor uns, ein grelles Aufleuchten. ÜBie

oon überirhtfchem Schein angeftrahtt, flehen hte fnorrigen
SSetierfannen ha in einem rtefigen PtchtbünheX, has über
fie hinausfjnfcht — ber Scheinwerfer h-es Sfanferhorng,
Söett in hie Panhe hinaus oerfenhet er heu übermächtigen
Strahl, ein magifcfjer SinbXtcf für hte am Ptuai oon Pitgern
SuftmanheXnhen, nnh ha auch hte Srace her ©ergbahn in
ihrer gangen Pänge oon einer ©tenge elefirifcher ©Xüh=

Xampen befeBt ift, fo haften hie Augen aller faft beftänhig
an hen Sichtreigen, hie oon hiefem 3<*uberberge ausgehen.

©och einen nnnerge^Xichen Sonnenaufgang erlebte ich

auf hem £itlm. g-tnfterblan ragten hie fyelgfoloffe in hen

ftets better merhenhen, gartgriin itnh Xichtrofa gefärbten
©torgenhiunnel hinauf. Sann überwogen fich hie Spitjen
her ©erner Alpen mit feurigem ©ot itnh leuchteten in
himmXifcher ©erfXäritng hoch über hte noch fcbXummemhe
©ergmelt htnmeg — ein feenhafter Anitblicf, heffen ift ftets
geheuEen merhe, „AXpina".
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